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Vorwort zur zweiten Auflage

Rund vier Jahre nach dem Erscheinen der Erstauflage des „Handbuch Stabsarbeit“ 
wurde durch die anhaltende und intensive Beschäftigung mit dem Thema deutlich, 
dass es neue Fragen und Herausforderungen gibt, die nach einer Antwort verlangen. 
Auch die Einschätzung, dass die Literatur zur Arbeit in und mit Stäben sehr über-
schaubar ist (Vorwort der ersten Auflage), hat sich durch den Erfolg der Erstauflage 
bestätigt. Die Arbeit an der Zweitauflage wurde begonnen, während die erste Phase 
der Covid-19-Pandemie die Notwendigkeit funktionierender Krisen- und Führungs-
stäbe verdeutlichte.

Es gelang, anerkannte Experten aus unterschiedlichen Fachrichtungen als neue 
Autorinnen und Autoren zu gewinnen und dankenswerterweise erklärten sich die bis-
herigen Beteiligten bereit, ihre Beiträge zu aktualisieren, dabei zum Teil umfangreich 
zu überarbeiten und an die neuesten Erkenntnisse anzupassen. Besonderer Dank ge-
bührt den Autoren, die sich während der extrem angespannten Einsatzlage ihrer eige-
nen Stäbe die Zeit nahmen, wieder oder auch erstmals ihr Wissen und ihre Er-
fahrungen in das Handbuch einzubringen. Im Ergebnis ist das vorliegende Werk 
umfangreicher und berücksichtigt weitere der zahlreichen Wissensgebiete, die mit 
Stabsarbeit verknüpft sind.

In komplexen Lagen treffen unterschiedliche Organisationen als Betroffene, hel-
fend und aufsichtsführend zusammen. Dabei bilden sie alle ihre eigenen Stäbe – Mi-
litär, Polizei und Feuerwehr, Katastrophenschutz, Rettungsdienste, Institutionen wie 
Kliniken und Schulen, Verwaltungen und Industrie- und Wirtschaftsunternehmen. 
Wenngleich jede dieser Organisationen zunächst einmal eine „eigene“ Stabsarbeit 
macht, verlangt das konkrete Einsatzereignis in der Regel die Zusammenarbeit min-
destens zweier, häufig sogar mehrerer dieser Beteiligten. Die im Handbuch Stabs-
arbeit vereinten unterschiedlichen Perspektiven können das Verständnis für die je-
weiligen Partner im Einsatz fördern und damit zum Einsatzerfolg beitragen.

In Teil I wurden die vorhandenen Beiträge zu Grundlagen der Stabsarbeit er-
weitert und vertieft. Die Beiträge von Teil II zu Stabsarbeit in verschiedenen Be-
reichen wurden strukturell vereinheitlicht und teils allgemeiner formuliert. Gleich-
zeitig fand eine Erweiterung statt: Schulen, Krankenhäuser und Krisenstäbe in 
Touristikunternehmen runden jetzt den Überblick ab.

In Teil III wurden die Themenfelder Entscheiden und Führen um zusätzliche Bei-
träge erweitert. Dabei wurde Wert auf die praktische Anwendbarkeit vorgestellter 
Modelle und Verfahren gelegt, ohne die theoretischen Grundlagen zu vernachlässigen. 
Der Aufgabe Beurteilung der Lage und der Frage nach möglichen Entscheidungs-
hilfen wurden zusätzliche Kapitel gewidmet.

Die Konzepte und die Gestaltung von Stabsräumen in Teil IV erfuhren nicht nur 
eine Überarbeitung vor dem Hintergrund sich ständig ändernder Technik, sondern 
auch im Hinblick auf die Darstellung innovativer Ideen. Ein Kapitel zur Gestaltung 
der Besprechungstische ergänzt die vorhandenen Beiträge.

Teil V mit den Leitthemen der Kommunikation und Informationsflüsse erhielt 
neue Kapitel im Bereich der Visualisierung und Lagedarstellung sowie der 
Kommunikationsmittel von Stäben und zu virtuellen Stabsbesprechungen.



VI

Der Teil VI zu Ausbildung und Übungen von Stäben wurde ergänzt um Kapitel 
zur Personalauswahl und zur Anforderungsanalyse.

Der Teil VII „Schnittstellen“ wurde, entsprechend der Wichtigkeit dieses Bereichs, 
ergänzt um Kapitel zu Ständigen Stäben, der Führungsübernahme und dem Einsatz 
flexibler Stäbe.

Neu im Buch ist ein abschließender Teil VIII mit aktuellen Fallbeispielen ein-
schließlich der Covid-19-Pandemie aus der Praxis unterschiedlicher Stäbe (Unter-
nehmen, Landesregierung, Kommune, Feuerwehr).

Allen Beitragenden sei gedankt dafür, dass sie bereit waren, ihre Beiträge an das 
Gesamtkonzept anzupassen und die Überarbeitungswünsche der Herausgeber um-
zusetzen.

Wir hoffen, dass das Handbuch die Stäbe der hier vertretenden Organisationen 
bei der effektiven Lagebewältigung unterstützt und die interorganisationale Zu-
sammenarbeit erleichtert.

Gesine Hofinger  
  Rudi Heimann   
Ludwigsburg/Frankfurt am Main
November 2021
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Vorwort zur ersten Auflage

Führungs- und Krisenstäbe als Instrumente der Bewältigung komplexerer Schadens-
lagen oder Einsatzsituationen sind nichts Neues. Seit der Jahrtausendwende finden 
sie aber aus verschiedenen Gründen auch in Unternehmen und Verwaltungen zu-
nehmend Verbreitung und öffentliche Aufmerksamkeit.

Mit dieser Aufwertung der Stabsarbeit geht der Wunsch nach Wissen über diese 
Arbeitsform, ihre Voraussetzungen und Erfolgsbedingungen einher. Doch die Über-
blicksliteratur zur Arbeit in und mit Stäben ist im deutschen und englischen Sprach-
raum sehr überschaubar. Diese Erkenntnis und das dringende Bedürfnis vieler Stabs-
mitglieder und Entscheider an der Spitze eines Stabes, mehr über die Voraussetzungen 
effektiver und effizienter Stabsarbeit zu erfahren, sind die Beweggründe für dieses 
Buch.

Die bisherige Literatur fokussiert regelmäßig auf die berufliche Herkunft der Au-
toren. So existieren Werke zu Militär-, Polizei-, Feuerwehr- oder Verwaltungsstäben. 
Hier jedoch wurde ein anderer Ansatz gewählt: Wir geben einen breit gefächerten, 
anwenderorientierten Überblick darüber, was Stabsarbeit bedeuten und wie sie 
erfolgreich sein kann. Themen sind die Geschichte und Prinzipien der Stabsarbeit, 
Stabsformen, Führungs-, Entscheidungs- und Kommunikationsprozesse, Aus-
stattung sowie Lernmöglichkeiten. Das vorliegende Buch vereint dazu Autorinnen 
und Autoren aus Einsatzorganisationen, Unternehmen, Verwaltungen, Forschung 
und Beratung. Auch die Herausgeber tragen durch ihren Hintergrund, Polizei und 
Human-Factors-Psychologie, sowie durch weitreichende und langjährige eigene Er-
fahrungen in Stabsarbeit bzw. mit Stabsübungen, Training und Forschung zur 
Perspektivenvielfalt bei. So werden Gemeinsamkeiten und Unterschiede deutlich, die 
in der Definition der Stabsarbeit, der Arbeitsweise, der baulichen und technischen 
Ausstattung und der Ausbildung zu finden sind. Nach einem Blick auf die Grund-
lagen der Stabsarbeit (Teil  I) werden die Stabsformen Technische Einsatzleitung 
(Feuerwehr, Störfallindustrie), Führungsstab (Militär, Polizei, Feuerwehr, Hilfs-
organisationen), Notfallstab (Störfallindustrie, Prozessindustrie), Katastrophenschutzstab 
(Verwaltung), Krisenstab (Verwaltung, Unternehmen, Politik) mit ihren Aufgaben, 
Strukturen und Prozessen kurz definiert (Teil II), um sie dann aus jeweils mehreren 
Perspektiven zu beleuchten (Teil III bis VII).

Wo es Regeln und Normen oder überlieferte Tradition der Stabsarbeit mit ent-
sprechender Literatur gibt, wurde darauf Bezug genommen; wo nicht, haben die Au-
torinnen und Autoren ihre Erfahrungen zusammengefasst.

Dieses Buch entstand im Nachgang einer von den Herausgebern geleiteten 
Workshop- Reihe „Führen in und mit Stäben“ der „Plattform Menschen in komple-
xen Arbeitswelten“ e. V. (7 http://www. plattform- ev. de). Etliche Teilnehmende die-
ser Workshops, Experten aus den unterschiedlichsten Berufsfeldern, haben mit der 
Darstellung ihrer Konzepte und Erfahrungen an diesem Buch mitgewirkt. Hinzu 
kamen weitere Autorinnen und Autoren aus Behörden, Unternehmen und Einsatz-
organisationen, die ihre Perspektiven und Erfahrungen beigetragen haben.

Wir danken allen Beteiligten, dass sie sich auf das Ziel dieses Buches eingelassen 
haben, Stabsarbeit in ihrer Vielfältigkeit zu zeigen. Die Bezugnahme der einzelnen 
Kapitel aufeinander verlangte von allen, ihre Beiträge an das Gesamtkonzept 

http://www.plattform-ev.de
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 anzupassen und sich auf Überarbeitungswünsche der Herausgeber einzulassen. Dass 
dies gerne und schnell geschah, machte die Arbeit für uns angenehm und produktiv; 
danke dafür!

Wir haben versucht, zwischen berufstypischen korrekten Formulierungen und 
Allgemeinverständlichkeit eine Balance zu finden. Im Zweifel haben wir uns für Ver-
ständlichkeit entschieden, damit die Inhalte für andere Berufsgruppen nützlich sein 
können (fachspezifische Werke zur Stabsarbeit liegen ja vor). Um die Anwesenheit 
von Frauen in Stäben bemerkbar zu machen, ohne die Lesbarkeit durch konsequente 
Doppelung zu stören, kommen in den Texten unsystematisch auch weibliche Formen 
vor – wie bei den männlichen Formen sind selbstverständlich immer alle Geschlech-
ter gemeint.

Beim Lesen wird man feststellen, dass es „die Stabsarbeit“ nicht gibt – genauso 
wenig, wie es „den Stab“ gibt. Unterschiedliche Aufgabenstellungen und differente 
verfügbare Ressourcen führen zu den verschiedensten Ausprägungen, die alle be-
stimmte Vor- und Nachteile aufweisen. Nicht selten sind es unvermeidbare Kompro-
misse, mit denen sich eine Organisation der Krisenbewältigung stellen muss. Und das 
in einer Zeit, in der die Bevölkerung Krisen nicht mehr als per se unabwendbare Er-
eignisse ansieht und von den Verantwortungsträgern einen professionellen Umgang 
erwartet. Die Medien sorgen an dieser Stelle nicht nur für die notwendige Trans-
parenz, sondern erhöhen, gerade auch über soziale Medien, den Handlungs- und 
Entscheidungsdruck immens. Dieses Buch soll einen Beitrag dazu leisten, dass die 
verantwortlichen Organisationen und die darin tätigen Menschen in der Krise erfolg-
reich und sicher handeln.

 Vorwort zur ersten Auflage
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